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Impressionismus in Russland.
Aufbruch zur Avantgarde

Eine neue Kunst.
Photographie und Impressionismus



Antonin Personnaz, Armand Guillaumin beim Malen von 
„Badende bei Crozant“, um 1907

Georges Seurat, Ein Sonntagnachmittag auf der Insel La 
Grande Jatte, 1884-1886



Eine der großen Erfindungen des 19. Jahrhunderts war die Fotografie. Erste Fotos 
(Daguerreotypien) entstanden ab 1839. Damals wurde viel experimentiert, so dass sich 
die technischen Möglichkeiten der Fotografie ständig weiterentwickelten. Schon früh gab 
es unterschiedliche Methoden, um Farbfotos aufzunehmen.

Der französische Maler und Fotograf Antonin Personnaz schätzte besonders eine 
Methode der Brüder Lumière von 1903, um Farbfotos zu machen. Diese Art von Farbauf-
nahmen nennt man „Autochrome“. Sein Autochrome Armand Guillaumin beim Malen von 
»Badende bei Crozant« zeigt den Künstler Guillaumin beim Malen in der Natur. Aus-
gerüstet mit Stühlchen und Sonnenschirm sitzt er vor seiner Staffelei und malt. Es war 
ihm wichtig, draußen zu malen, um die Farben und das Licht besonders gut beobachten 
zu können. Wir sehen aber nicht nur den Künstler und sein Bild, sondern auch sein Modell 
und einige Zuschauer. Dabei wirkt das Foto von Personnaz selbst wie ein impressionis-
tisches Bild. Dieser Eindruck entsteht durch intensive Farben, das Spiel von Licht und 
Schatten und teils unscharfe Motive.
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